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BAUEN IN ÄTHIOPIEN
Wie und wer in der Entwicklungszusammenarbeit EZA) Wissen austauscht und welche

Faktoren das eine gegenüber dem anderen Projekt auszeichnen, das sind Themen

unserer Heftreihe «Wissensaustausch» Bi- und multilaterale Organisationen wie
die schweizerische Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit DEZA) oder die
Vereinten Nationen messen die Qualität mittels Monitoringprogrammen. Wie schwierig

das ist, zeigt bereits die vergleichsweise einfache Frage nach dem Nutzen einer

neuen Strasse: Wie viele Autos darauf fahren, lässt sich zählen, inwieweit sie aber die
wirtschaftlichen und sozialen Grundlagen für einen nahen Markt verbessert, ist weitaus

komplexer zu erheben.

Bestimmt aber sind in einem multikulturellen und -disziplinären Umfeld Kommunikation

und Koordination besonders wichtig. Fehlentscheide, wie sie die UN-Habitat in
Äthiopien beim Bau von Siedlungen weitab von Arbeitsplätzen und Stadtzentren

getroffen hat, wären damit zu vermeiden gewesen. Manche europäischen Fachleute
halten Holz nach wie vor für einen geeigneten Baustoff in Afrika oder foutieren sich um

das Klima. Davon zeugen zahlreiche verglaste Hochhaustürme in afrikanischen
Innenstädten, aber auch Projekte wie der in europäischen Architekturzeitschriften viel
gerühmte niederländische Botschaftsbau1 in Addis Abeba, in dem die Angestellten

das ganze Jahr hindurch frieren.
Im Gegensatz dazu entsteht die Lehmhausreihe SRDU auf der Grundlage intensiver

Zusammenarbeit eines Forscherteams mit äthiopischen Bauern. In ihr verbindet sich
europäisches Nachhaltigkeitsdenken mit alten afrikanischen Techniken. Teil des
Projekts ist es auch, Akzeptanz zu schaffen für die neuen Lehmbauten – kein einfaches

Anliegen auf einem Kontinent, auf dem jeder, der es sich leisten kann, in einem Haus
aus Zementbausteinen lebt.

Häufig ist die Motivation europäischer und asiatischer Akteure auch von wirtschaftlichen

Interessen gesteuert – oft zum Nachteil für den Städtebau. Im Dorf Rema
hingegen installieren äthiopische Techniker in den Häusern ihrer Kunden nach kommerziellen

Prinzipien Solar-Home-Systeme. Sie tragen damit zur Verbesserung der
Lebensbedingungen bei und zeigen, dass das ohne Unterstützung der EZA möglich
ist und sich sogar finanziell lohnen kann.

Danielle Fischer, dipl. Architektin ETH, danielle.fischer@zanzuri.ch

Anmerkung

1 Vgl. Pier.n van der Putt: «Niederländische Botschaft in Addis Abeba, van Gameren-Mastenbroek

» in: deutsche bauzeitung, 1/2007, S. 18–27.
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